
KELHEIM. Laufen gereicht mittlerweile
zur Massenbewegung. Im Landkreis
Kelheim ergänzt die immer größer
werdende Zahl der Hobbyathleten
auch ein veritables Grüppchen an leis-
tungsstarken Läufern. Bei den bayeri-
schen Crossmeisterschaften fuhren
die Kelheimer Starter insgesamt sechs
Medaillen ein. Julia Kick (25) hätte in
der allgemeinen Frauenklasse beinahe
Gold geholt. Ihr fehlten zwei Sekun-
den auf die Siegerin.

Die Crosslauf-Meisterschaft ging in
Markt Indersdorf in Szene. Auf dem se-
lektiven, tiefen Sportgelände an der
Schule stoben die Starter bei idealem
Laufwetter bergauf und bergab. Eine
Runde maß 1200 Meter. Bis zu fünf
Mal musste sie absolviert werden.
„Von Runde zu Runde wurde die Stre-
cke tiefer und schwerer“, berichtet der
Ihrlersteiner Altmeister Franz Stümpf-
le, der in der Klasse M (Männer) 70 zu
Medaillen kommen sollte.

Drei Altmeister schlagen zu

Bei den Frauen standen 3,6 Kilometer
auf dem Plan. Über 60 Läuferinnen
gingen ins Rennen, darunter die Kel-
heimerin Julia Kick, die für die LG Te-
lis Finanz Regensburg startet. Zuletzt
ließ die 25-Jährige aufhorchen, als sie
beim Jura-Cross-Cup fast ebenso
schnell war wie der Herren-Sieger. In
Markt Indersdorf musste sie sich nur
Anne Kesselring vom LAC Quelle
Fürth geschlagen geben. Die Fränkin
lief in 13:31 Minuten ins Ziel, zwei Se-
kunden nach ihr kamKick an.

Auf die Kelheimerin wartete auch
ein zweiter Vizemeistertitel. Die LG-
Telis-Truppe mit Kick, der sechstplat-
zierten Carolin Aehling und der Moni-
ka Rausch auf Rang neun holte Silber.
Auch das weibliche U18-Teammit Eva
Schien aus Kelheim, Samira Schmidt
undKarin Jung ergatterte Rang zwei.

Bei den „Oldies“ schlug die Stunde
eines Landkreis-Trios vom TV Geisel-
höring. Die älteren Herrschaften hat-
ten wie die Männer 6000 Meter zu
nehmen. Geiselhöring musste auf sei-
nen Top-Senior Elmar Fries verzich-
ten, der aufgrund eines eingeklemm-
ten Nervs nicht laufen konnte. Auf ei-
ne Teammedaille machte sich der TV
daher keinHoffnung.

Aber schon der Teugner Willi May-
erhofer lief ein tolles Rennen – „ich

kam mit der Strecke bestens zurecht“
– und eroberte in 26:52 den vierten
Rang in der M60. Auch der Kelheim-
winzerer Toni Gorbunov hielt sich
gut, am Ende reichte es mit 29:06 für
Rang neun in der M65. Die beste Plat-
zierung blieb dem Brandler Franz
Stümpfle in der M70 vorbehalten. Mit
der sehr guten Zeit von 30:57 gewann
er völlig überraschen den bayerischen
Vizemeistertitel imCrosslauf.

Gespannt wartete Geiselhöring auf
das Mannschaftsergebnis. Als die Aus-
wertung ergab, dass das Männerteam
in der M60 und älter die Bronzeme-
daille gewonnen hatte, war der Jubel

groß. Mayerhofer, Gorbunov und
Stümpfle fuhren diesen Erfolg ein.

Für den Ihrlersteiner Senior waren
die vergangenenWochen ohnehin ein
Lauf von Sieg zu Sieg. Fünf Streichen
im Januar folgte ein Doppelschlag
beim Laaber Cross über 5,4 km sowie
tags darauf über 10 km.

Abensberger ergänzt Silberreigen

In Ruhstorf an der Rott wurde Stümpf-
le niederbayerische Vizemeister im
Cross über 5 km. Mayerhofer nahm
dabei Bronze in der M60 mit und im
Trio mit Gorbunov sprang Silber her-
aus. Stümpfle rundete seinen Parforce-

ritt mit Platz zwei beim Ismaninger
Halbmarathon und dem Altersklas-
sensieg in der Ismaninger Winterlauf-
serie (drei Rennen) ab.

Die Medaillenjagd bei den bayeri-
schen Cross-Titelkämpfen endete in-
des auch für einen Abensberger loh-
nend. Carl Hierl vom SWC Regens-
burg sicherte sich mit seinen Kollegen
ThomasMarohn und Thomas Federsel
Silber in der Teamwertung der
M50/55. Im Einzel der M50 wurde er
in 24:31 guter Sechster. Seine Ehefrau
Birgit Hierl war als Vierte der W50 in
28:36 knapp an einem weiteren Edel-
metall dran. (mar)

GELÄNDE Bei der Crossmeis-
terschaft im Freistaat gibt es
einen regelrechtenMedail-
lenregen für die Landkreis-
Vertreter. Julia Kick fehlen
zwei Sekunden auf Gold.

Kelheimer laufen inBayern vornemit

Franz Stümpfle (r. in gelb) holte sich in einer starken Zeit den bayerischen M70-Vizemeistertitel. Foto: Jäger

KELHEIM. Die Schützen-Europameister-
schaft in Ungarn war für die deut-
schen Vertreter des Bundesligisten SV
Kelheim-Gmünd die Reise nicht wert
(MZ berichtete). Zumindest dürfen die
Gmünder einen gewissen Anteil am
EM-Silber für den Spanier Pablo Carre-
ra mitfeiern. Der Iberer schoss in der
Saison 2014/15 für Kelheim, setzte in
der Bundesliga aber heuer wegen der
Olympischen Spiele aus. Die Konzent-
ration auf das große Sportereignis
scheint zu fruchten. Mit 587 Ringen
aus 60 Schuss zog er nach der Vorrun-
de überlegen als Sieger in den Final-
kampf der Top acht ein. Dort lieferte er
sich mit dem Türken Yusuf Dikec, der
ebenfalls aus der Bundesliga bekannt
ist, ein Duell um Gold. Bis zu den letz-
ten beiden Schüssen lag Carrera vorne.
Dann spielten ihm die Nerven einen
Streich und Dikec siegte mit 0,9 Rin-
gen Vorsprung. Die Ränge elf und
zwölf für den Serben Damir Mikec
(578) und den Tschechen Jindrich Du-
bovy (576) können sich auch sehen
lassen. Beide stehen aktuell im Aufge-
bot vonKelheim-Gmünd. (mar)

LUFTPISTOLEGmünder Spanier
rettet die Ehre.

EM-Silber
für Legionär

LANDAU/ABENSBERG. Etwa 130 Funkti-
onäre aus 69 Vereinen versammelten
sich in der Stadthalle Landau zur Ta-
gung des Tennisbezirks Niederbayern.
Vorsitzender Karl Dinzinger hob her-
vor, dass Niederbayern als einziger Be-
zirk in Bayern das Strategieziel des
Verbandes für den Zeitraum 2015 bis
2018 bereits letztes Jahr erreicht hat,
nämlich einenMitgliederzuwachs von
0,5 Prozent. Auch die Zahl der Mann-
schaften hat sich um mehr als 50 er-
höht. So beteiligen sich heuer 1570
Mannschaften aus 239 Vereinen an der
Sommerrunde.

In der Jugend gibt es große Nach-
wuchshoffnungen: Der Schöllnacher
Moritz Stöger errang 2015 den deut-
schen Meistertitel der U13 in Einzel
und Doppel und führt die aktuelle
deutsche Jugendrangliste der U14 an.
Stöger wurde wie Alia Lex (TC Zwie-
sel) und Karina Hofbauer (TC Osterho-
fen) in Auswahlmannschaften des
Deutschen Tennis Bundes berufen.

Die stellvertretende Bezirksvorsit-
zende Hanni Siegl nahm die Siegereh-
rung des Breitensportwettbewerbs
2015 vor, aus dem der TC Langdorf mit
25 Veranstaltungen als klarer Sieger
hervorging. Dahinter landeten der TC
Ergoldsbach mit 16 sowie gleichauf
der TC Abensberg und der TC Alders-
bach mit je 14 Events. Wie auch im
Jahr davor ging der Preis für die inno-
vativste Veranstaltung an den TC
Abensberg, der zum Jahresschluss die
„Kultournacht“ in der Aventinusstadt
auf die Beine stellte.

Zuwachs
amNetz
TAGUNG Tennisbezirk glänzt
in Bayern. TC Abensberg
wird ausgezeichnet.

TEUGN/SAAL. Die Hallenmeisterschaft
der Senioren B (Ü40) im Fußballkreis
Regensburg zog nur ganze fünf Teams
auf das Parkett, aber darunter standen
immerhin bekannte Vereinsnamen
wie der Freien TuS oder FC Tegern-
heim. Unter den Teilnehmern lief
auch die Spielgemeinschaft (SG) Saal/
Teugn auf, die zumeist im Regensbur-
ger Raummitkickt.

Mit einem 1:0 im ersten Spiel gegen
Tegernheim fanden die Gäste aus dem
Landkreis Kelheim gut ins Turnier. In
seiner nächsten Partie im Modus „Je-
der gegen jeden“ schaffte das Team
Saal/Teugn ein 1:1 gegen FK Phönix.
Diese beiden Mannschaften blieben
dem vorauseilenden Freien TuS auf
den Fersen. Der Begegnung der SG mit
dem TuS kam Endspielcharakter zu.
Bis kurz vor dem Ende stand es 1:1, als
Teugn/Saal zwei Sekunden vor
Schluss ein Foul beging. Nachdem es
das dritte war, erfolgte nach den Fut-
salregeln ein Strafstoß aus zehn Me-

tern, den Torschützenkönig Andrej
Dod zum 2:1 für die Regensburger ver-
wandelte. Auch Phönix unterlag dem
TuS mit diesem Resultat. Damit war
war der „Freie“ Erster.

Im allerletzten Spiel hatte Teugn/
Saal noch die Chance, mit einem Kan-
tersieg Rang zwei zu erobern. Tatsäch-
lich putzte die SG den FC Kosova mit
7:0 vom Parkett und wurde vor dem
punktgleichen FK Phönix (je sieben
Zähler) aufgrund der besseren Tordif-
ferenz Vizemeister. Der Titel ging an
den Freien TuS, der ohne Punktverlust
durch das Ü40-Turnier marschierte
und zwölf Punkte einheimste.

Platz zwei fürOldies
HALLENKICK SG Saal/Teugn
verliert bei Ü40-Kreismeis-
terschaft nur gegen den TuS.

Zwei Sekunden vor Schluss kassierte
der SG-Keeper das 1:2. Foto: FuPa

ABENSBERG. Dass es auch im Schwim-
men einen Liga-Betrieb gibt, dürfte
nicht allzu vielen Sportfans bekannt
sein. Die Schwimmer des TSV Abens-
berg – genannt die Delphine – nah-
men in Landau jetzt an der Bezirksliga
Niederbayern teil. Dank junger Talen-
te konnte sowohl bei den Damen als
auch bei den Herren eine „Erwachse-
nen“-Truppe gestellt werden.

Jeder Schwimmer darf in der Liga
nur maximal vier Starts haben und je-
de Lage muss von je zwei Athleten ei-
nes Vereins geschwommen werden.
Die Trainer hatten die Aufgabe, ihre
Mannschaft möglichst passend auf die
insgesamt 13Wettkämpfe aufzuteilen.
Die zehn Schwimmer der Abensberger
Herrenmannschaft, welche im Alter
von 12 bis 54 Jahren sind, holten sich
mit 5262 Punkten den sechsten Platz.

Die noch recht junge Damenaus-
wahl (8 bis 21 Jahre) erschwamm mit
nur acht Starterinnen 5658 Punkte
und erreichte trotz der starken Kon-

kurrenz den neunten Rang. Mit diesen
engagierten Nachwuchsschwimmern
blickt der TSV Abensberg positiv in
die Zukunft.

Schon am Samstag fährt Trainer
Jan Dullien mit Katharina Hof (12) –
die unserer Zeitung vom Liga-Wett-
kampf berichtete – und Noah-Pascal
Rziha (14) auf die Headtrophy nach
München. Bei diesem internationalem
Wettkampf können die beiden das
Flair der Olympiahalle auf sich wirken
lassen. Für die beiden steht der Spaß
im Vordergrund, während sie neben-
bei neue Erfahrungen sammeln und
versuchen, ihre Bestzeiten zu toppen.

JungeDelphinehelfen
TEAMGEIST TSVAbensberg
kann inMannschaftsliga auf
die Talente bauen.

Katharina Hof (12) schwimmt zur He-
adtrophy weiter. Foto: Meister
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➤ Nationaltitelkampf: Nach der Ent-
scheidung auf Bayernebene gibt es für
die Spitzenläufer kein Durchschnaufen.
Bereits amWochenende steigt in Herten
die deutscheMeisterschaft im Cross-
lauf. Auch hier gibt es neben der allge-
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HOCH AUF DIE NÄCHSTE EBENE

meinen Reihung auch sämtliche Alters-
klassen. Dort könnten Kelheimer Vertre-
ter in der Teamwertungmit ihren Verei-
nen punkten.
➤ Medaillenchance: Aussicht auf Edel-
metall im Einzel hat die Poikamerin

Franziska Reng. Ende des Vorjahres ge-
wann sie mit der deutschenMannschaft
Gold bei der U20-Cross-EM in Frank-
reich. In Herten wird die 19-Jährige in
der U23 gewertet. Sie gehört dem Team
der LG Telis Finanz Regensburg an.

KELHEIM. Das Nachholderby der Lan-
desliga zwischen dem ATSV Kelheim
und TV Schierling hat einen neuen
Austragungstermin. Die beiden Teams
treten am Mittwoch, 13. April, um 18
Uhr in der Kreisstadt gegeneinander
an. Am vergangenen Samstag fiel die
Partie einerMaulwurf-Attacke amKel-
heimer Rasen zum Opfer. Im Herbst
war das Lokalduell zum ursprüngli-
chen Termin ausgefallen. (mar)

Landesliga-Derby
nun am13. April
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